	

	Lernen an Stationen zum Thema

Zwischenmolekulare Kräfte

	Theorie
	


Arbeitsauftrag:

Lesen Sie im Lehrbuch (DUDEN Paetec) die Seiten 121 und 122 gründlich durch, fertigen Sie eine Übersicht mit den dort beschriebenen zwischenmolekularen Kräften an und erläutern Sie jeweils kurz das Wesen der zwischenmolekularen Wechselwirkung. Nutzen Sie die Abbildung bei Ihrer Erläuterung.

[LÖSUNG AUF DEINEM EXTRABLATT]
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	Lernen an Stationen zum Thema

Zwischenmolekulare Kräfte

	Anomalie des Wassers
	


1. Ergänzen Sie die folgenden Sätze:

Bei der Vorhersage von Stoffeigenschaften kann man sich in der Chemie im Allge-meinen auf zwei Faustregeln verlassen:

• Die Dichte eines Stoffes im _____________Aggregatzustand ist größer als die des

flüssigen Aggregatzustandes des Stoffes.

• Die Dichte einer Flüssigkeit nimmt mit _______________________ Temperatur ab.

Wasser verhält sich unnormal, weil diese beiden Regeln hier NICHT zutreffen. Man spricht von der „Anomalie des Wassers“. 

2. Erklären Sie, was man unter der Anomalie des Wassers versteht und zeich-nen Sie in das unten stehende Diagramm den Verlauf der Volumen-Temperatur-Kurve einer Portion Wasser.
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3. Beschreiben Sie mithilfe der nebenstehenden Abbildung, welche Bedeutung die Anomalie des Wassers für das Überleben der Fische in einem See hat.
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4. Offensichtlich muss die Anomalie des Wassers ihre Ursache auf der Teil-chenebene haben. Ordnen Sie den beiden Abbildungen den jeweiligen Aggregatzustand zu und vergleichen Sie hinsichtlich der angegebenen Kriterien.
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EXPERIMENT:

Reiben Sie einen Plexiglasstab mit Watte, so dass er sich positiv auflädt. Reiben Sie einen Glasstab mit Watte, so dass er sich negativ auflädt. Halten Sie nacheinander beide Stäbe neben einen aus der Bürette auslaufenden Wasserstrahl. Füllen Sie anschließend folgende Tabelle aus:

	Beobach-tungen
	Skizze (teilchenmäßige

Betrachtung)
	Erläuterungen

	
	
	

	
	
	


	

	Lernen an Stationen zum Thema

Zwischenmolekulare Kräfte

	- Löslichkeit -
	


Eine Lösung besteht aus einem Lösungsmittel und dem gelösten Stoff. Die Löslichkeit vieler Stoffe ist begrenzt, es entstehen gesättigte Lösungen. Die Konzentration der gesättigten Lösung ist die Löslichkeit. Beim Lösen tritt der zu lösende Stoff mit dem Lösungsmittel durch Ausbildung zwischenmolekularer Kräfte in Wechselwirkung. Ist Wasser das Lösungsmittel, spielen beim Lösevorgang Wasserstoffbrücken-bindungen (- - -) bzw. Dipol-Kräfte eine Rolle.
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1. Entscheiden Sie, welche der folgenden Moleküle Wasserstoffbrücken-bindungen mit Wassermolekülen aufbauen können: 

NH3, I2, CH3-COOH, CH3-CH2-OH, CH3-CO-CH3, CH4.

Leiten Sie aus diesen Überlegungen ab, welche der Verbindungen wasserlöslich sind.

2. Führen Sie folgende Experimente durch und notieren Sie Ihre Beobach-tungsergebnisse. Nutzen Sie für die Auswertung der Beobachtungsergeb-nisse ihre Kenntnisse über zwischenmolekulare Kräfte. (Geben Sie so genau wie möglich die Art der Anziehungskräfte zwischen LM und zu lösenden Stoff an.)

	Experiment
	Beobachtungen
	Auswertung

	1. Hexan + Wasser
	
	

	2. Hexan + Öl
	
	

	3. Hexan + Iod
	
	

	4. Hexan + Palmitinsäure
	
	

	5. Hexan + Ethanol
	
	

	6. Wasser + Palmitinsäure
	
	

	7. Wasser + Iod
	
	

	8. Wasser + Ethanol
	
	


HINWEIS: Bitte gut schütteln!

	

	Lernen an Stationen zum Thema

Zwischenmolekulare Kräfte

	Aggregatzustände
	


Schmelz- und Siedetemperaturen von Stoffen werden direkt von der Struktur der Stoffe und ihrer molaren Massen (siehe Glieder einer homologen Reihe) beeinflusst. Überführt man feste bzw. flüssige Stoffe in den gasförmigen Aggregatzustand, so wird zur Überwindung der Anziehungskräfte zwischen den Teilchen Energie benötigt. Ein Hinweis auf die Größe der Anziehungskräfte zwischen den Teilchen in festen und flüssigen Stoffen können Schmelz- und Siedetemperaturen sein. 

[LÖSUNG AUF DEINEM EXTRABLATT]

1. In folgender Übersicht sind die Siedetemperaturen der Wasserstoffverbin-dungen der Elemente der IV., V., VI und VII. Hauptgruppe in Abhängigkeit ihrer molaren Massen grafisch dargestellt. Ermitteln Sie zunächst die molaren Massen aller Verbindungen und interpretieren Sie anschließend die Grafik.
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2. Ordnen Sie die Edelgase nach ihren Siedetemperaturen, und begründen sie die Unterschiede mithilfe Ihrer Kenntnisse zu den zwischenmolekularen Kräften.

3. Treffen Sie eine begründete Aussage über  die Siedetemperaturen von Fluor und Fluormethan.

